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Anmerkungen zum Kayserthume China.
§. r

Von Ser Beschaffenheit Ser Einwohner.
Die Lhineser haben vor den übrigen asiatischen Völkern

viele Vorzüge. Eie sind mcistentheils weis von Farbe, und
das Frauenzrmmer ist schon. Eie lieben die Reinlichkeit, und
sind arbeitsam, geitzig, gegen Fremde höflich, eifersüchtig, und
speien gerne. Es sollen über 72.Millionen Menschen in
China seyn.

§. LI.
Von der Sprache.

Die Lhincscr haben ihre eigne Sprache, welche von oben
herunter geschrieben wird. Ein jeder Buchstabe bedeutet bey
nahe ein Wort, dahero man sehr viele Buchstaben hat.

§. 111.
Von ver -Handlung.

Die chinesische Handlung ist überaus wichtig, und wird
fast mit allen europäischen Völkern unterhalten. Lhee, Por-
cellain, Gewürze, Seide, Perlen, Edelgesteine, Zucker und
andere herrliche Sachen wird in groser Menge an die Euro- i
pacr verhandelt.

§. IV.
Von der Gelehrsamkeit.

Zu den Künsten und Wissenschaften sind die Chineservor-
treftich geschickt. Sie legen sich aufdie Moral, Politik, Geome¬
trie, Astronomie, Arzney-und Schifbaukunst, absonderlich aber
auf die Philosophie des Lonsucii, und halten sich vor die ge¬
lehrtesten Leute in der ganzen Welt, welches wohl eine schlechte
Moral ist. Sie haben keine öffentliche Schulen, sondern
es muß sich ein jeder einen besondern Lehrmeister halten.

$• V\. ,
Von der Religion.

In Ansehung der Religion sind die meisten Chineser Hey¬
den, welche der Lehre des Lonfucii, des Loc, oder Le, und '
des Lanzu, oder Lanzu zugethan sind. Es ist aber eine rech¬
te Mengerey daselbst, und derKayser ist der gröste Abgötter.
Seit 1575 ist zwar die christliche Religion durch die Missio¬
nairs dahin gebracht, und von vielen Chinesernangenommen
worden. Nachdem aber die Jesuiten und Dominicaner ein¬


